Schritt

Im Schritt ist die Reinheit der Fußfolge dann gegeben, wenn das Auffußen im klaren Viertakt 
erfolgt. Dabei hat das Pferd losgelassen und durchlässig an den Hilfen zu stehen, die Haltung muss dem in den einzelnen Schrittarten geforderten Rahmen entsprechen. Man 
unterscheidet: Mittelschritt, Versammelter Schritt, Starker Schritt und freier Schritt. 
Der Schritt ist eine ruhige Viertaktgangart ohne Schwebephase, in der Reihenfolge links vorne - rechtshinten – rechts vorne – links hinten, wobei die Bewegungen sich etwas überlappen. 
Als fehlerhaft gilt ein passartiger Gang. 
Beim starken Schritt mit mehr Raumgriff tritt der Hinterhuf deutlich über den Abdruck des 
Vorderhufs hinaus, man spricht auch von Rahmenerweiterung, bei der die Schrittfrequenz 
nicht eiliger, aber die Schritte ausgreifender und die Nickbewegung des Pferdekopfs 
deutlicher werden. Der Hinterfuß fußt möglichst weit über die Spur des Vorderhufs hinaus. Beim versammelten Schritt soll das Pferd vermehrt Last mit der Hinterhand aufnehmen und dadurch kürzere und erhabenere Schritte zeigen, sich also versammeln. Es reicht nicht, wenn lediglich der Schritt verlangsamt und verkürzt wird. Der Hinterfuß fußt – je nach Grad der Versammlung – in die Spur des Vorderhufs bis etwa eine Huflänge dahinter. 
Beim Mittelschritt fußt der Hinterfuß in etwa eine Huflänge über die Spur des Vorderhufs 
hinaus. 
Der Schritt ist die Gangart, bei der am wenigsten durch Ausbildung und Training verbessert 
werden kann.

Trab

Der Trab ist eine schwungvolle Bewegung im Zweitakt mit einem Moment der freien Schwebe. Das Pferd behält bei sicherer Anlehnung, aktiver Hinterhand und schwingendem Rücken, in der Versammlung sowie der Verstärkung immer denselben Takt bei. Die Unterschiede zwischen den Tempi müssen deutlich erkennbar sein, wobei die Übergänge weich und geschmeidig erfolgen sollen. Man unterscheidet: Arbeitstrab, Tritte verlängern, Mitteltrab, Versammelter Trab, Starker Trab.

Galopp
Der Galopp muss in allen Gangmaßen im klaren Dreitakt erfolgen. Vor- und Nachhand bewegen sich – von den Seitengängen abgesehen – auf einem Hufschlag. Die Hinterbeine des Pferdes sollen stets lebhaft unter das Gewicht des Reiters springen, die Bergauftendenz* klar erkennbar sein. Bei jedem Tempowechsel müssen die Übergänge weich und geschmeidig sein, aber deutlich sichtbar sein. Man unterscheidet Arbeitsgalopp, Galoppsprünge verlängern, Mittelgalopp, Starker Galopp, Versammel-ter Galopp. 

Rechtsgalopp/ Linksgalopp 
Auf der rechten Hand ist der Handgalopp der Rechtsgalopp Fussfolge: links hinten, rechtshinten und links vorne gleichzeitig, rechts vorne 
Auf der linken Hand ist der Handgalopp der Linksgalopp Fussfolge: rechts hinten, links hinten und rechts vorne gleichzeitig, links vorne 
Links + Rechtsgalopp haben eine Schwebephase, hier berührt kein Fuss den Boden. 
Falsch ist der sogenannte „Kreuzgalopp“ bei dem das Pferd vorne rechts und hinten links galoppiert oder umgekehrt.

*Mit Bergaufgalopp ist nicht etwa gemeint, mit einem Pferd einen Hügel hoch zu galoppieren. Gemeint ist die Bergauftendenz. Das Pferd tritt mit der Hinterhand gut unter, biegt die Gelenke der Hinterhand stärker und richtet sich dadurch mehr oder weniger stark auf. Die Hinterhand erscheint dadurch tiefer als die Vorhand – als ob das Pferd bergauf galoppieren würde



